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BEG (Bundesforderung fur effiziente Gebaude) m

Die Bundesforderung fir effiziente Gebaude (BEG) unterstutzt die Burgerinnen und Burger beim Umstieg auf erneuerbares
Heizen sowie bei Mallnahmen zur energetischen Sanierung. Mit dem Inkrafttreten des Gebaudemodernisierungsgesetzes zum
29.07.2026 ist das bisher geltende 65 % - Gebot fur den Einsatz erneuerbare Energie nicht mehr verbindlich.

Die BEG ist in eine Grundstruktur mit vier Teilprogrammen aufgeteilt:
= BEG WG (Bundesforderung fur effiziente Gebaude — Wohngebaude) | Kreditforderung KW
= BEG NWG (Bundesforderung fur effiziente Gebaude — Nichtwohngebaude) | Kreditférderung KfW
= BEG EM (Bundesférderung fur effiziente Gebaude — Einzelmalinahmen) | Zuschussférderung BAFA
= BEG KfN (Bundesfoérderung fur effiziente Gebaude — Klimafreundlicher Neubau) | Kreditférderung bei der KfW

Der Hoval Forderradar zeigt auf, welche individuellen Fordermdéglichkeiten die Bundesférderung fur effiziente Gebaude (BEG)
bietet und wie man sie flr sich optimal nutzen kann. Die Umsetzungsfrist liegt bei 3 Jahren ab Erhalt des Foérderbescheids. Die
Nutzungsdauer mindestens 10 Jahre. Der Inhalt dieser BroschUre entspricht dem Stand: 17.08.2026 und gilt vorbehaltlich
eventueller Anderungen des Gesetzesgebers.

Weiterfihrende und ggf. aktuelle Info zur BEG finden Sie im Internet, mit folgenden Links:
BMWE - Sanierungsrechner (energiewechsel.de)
BAFA - Bundesférderung fur effiziente Gebaude (BEG)
Forderdatenbank - Startseite (foerderdatenbank.de)
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Struktur der Bundesforderung fur effiziente Gebaude (BEG)

Bundesforderung
fur effiziente Gebaude (BEG)

EinzelmaRnahmen Systemische MaRnahmen

BEG EinzelmaRnahmen gebaud BEG Nichtwohngebaude

Sanierung von Wohn- und Sanierung zu Sanierung zu
Nichtwohngebauden Effizienzhausern Effizienzgebauden

Neubau
Neubau- und Wohnraum-
férderung

BMWE
(Bundesministerium flr

(Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie) Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen)

Energetischer Fachplanungs- und Baubegleitungsleistungen fur alle MaBnahmen
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Fordersatze BEG EM m
Forderfahige EinzelmaBnahmen in Bestandsgebauden

30 - 70% 15% + 5% iSFP !

fur Anlagen zur Warmeerzeugung fiir Heizungsoptimierung zur
(Heizungstechnik) Verbesserung der Anlageneffizienz

50%

fur Heizungsoptimierung

zur Emissionsminderung

15% + 5% iSFP 1)

(auBer Heizungstechnik)

Fachplanung und Baubegleitung in der Zuschussférderung
= EFHund 2-FH: max. 5.000 €
= MFH: 2.000 € pro WE bis max. 20.000 €

15% + 5% iSFP ") + 5% WPB 2

Héchstgrenzen fiir Wohngebaude Hochstgrenzen fiir Nichtwohngebaude

fur EinzelmafBnahmen an der
ebaudehiille

ohne 28.000,- € fir die erste WE 28.000,- € bis 150 m? Nettoraumflache
iSFP-Bonus jeweils 15.000,- € fir die zweite bis sechste WE 150 € pro m? bis 400 m? Nettoraumflache
jeweils 8.000,- € ab der siebten WE + 120 € pro Nettoraumflache < 1000 m?
+ 80 € pro Nettoraumflache > 1000 m?

Y Bonus fiir die Umsetzung einer MaRnahme im Rahmen eines individuellen Sanierungsfahrplans (iSFP) |50 /2 - /. 3€/ m? bis 400 m? Nettoraumflache
2 Worst Performing Building (WPB-Bonus) alle 6 Monate 1.2 €/ m? 400~1000 m? Nettoraumfléche
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Fordersatze BEG EM m
Anlagen zur Warmeerzeugung (Heizungstechnik) in Bestandsgebauden

30% + 16%32 + 40%3 + 15%% max. 30%"1 + 16%2 + 40%3 + 15%%

0% + 16%32 + 40%?3 + 15%% 30% + 16%2 + 40%3 + 15%%)
ur solarthermische Anlagen fur Gebaude- /Warmenetzanschluss

30% + 16%2 + 40%) + 15%*)
fUr innovative Heizungstechnik mit 30% + 16%2 + 40%° + 15%*)

‘I

EE-Anteil > 80 % fur Errichtung/Umbau/Erweiterung

Gebaudenetz

30%

o
flr Strahlungsheizung fu ?.’.0 /o + 16%2) + 400./03) o
Nicht-Wohngebaude (NWG) fur Brennstoffzellenheizungen

30% + 16%2 + 40%3) + 15%9%

1) Bei bivalent betriebenen Warmepumpen werden nur die anteiligen Ausgaben fur Warmepumpen gefordert.
2) Der Klimageschwindigkeitsbonus reduziert sich gestaffelt ab 01.02.2027 von bisher 20% auf 16%.
Danach erfolgt jeweils zum 01.02. und 01.08. eines jeden Jahres eine weitere Absenkung um 4 Prozent.

fur wasserstofffahige Heizungen °)

3) Der Einkommensbonus ist gestaffelt nach versteuernden Haushaltseinkommen. Hinweis:

40% bis 30.000 €, 30% bis 40.000 €, 10% bis 50.000 €. Fiir Familien mit mind. einem Kind erhdhen sich die . - - . . o - .

vorgenannten Einkommensgrenzen um jeweils 10.000 €. Die Obergrenze der Fordersétze liegt bei 80% fiir ein zu versteuerndes
4) Gefordert werden ausschlieflich Biomasseheizungen mit Nennwarmeleistungen > 5 kW. Haushaltsjahreseinkommen < 30.000 € bzw. 40.000 € mit Familienzuschlag?,
5) Gefordert werden ausschlieBlich die Investitionsmehrausgaben wasserstofffahiger Gas-Brennwertheizungen. ansonsten bei 70%.
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BEG EM
EinzelmaBnahme an der Gebaudehille in Bestandsgebauden

= Erhéhung Gefordert werden Einzelmallnahmen an Bestandsgebduden zur Erhéhung der
Wohnkomfort Energieeffizienz des Gebaudes an der Gebaudehiille, darunter:
= Reduzierung der
Energieverbrauche = Dammung der Gebaudehiille (von Aulenwéanden, Dachflachen, Geschossdecken
= Energieverbrauchs- und Bodenflachen);
und Nutzungs- = Erneuerung, Ersatz oder erstmaliger Einbau von Fenstern, Auentiiren und -toren,
optimierungen sowie Erneuerung/Aufbereitung von Vorhangfassaden;
= Synchronisierungs = sommerlicher Warmeschutz durch Ersatz oder erstmaligen Einbau von
moglichkeiten von auRenliegenden Sonnenschutzeinrichtungen mit optimierter Tageslichtversorgung.
Angebot, Verbrauch
und Nutzung (z. B. ) Bonus fiir die Umsetzung einer MaRnahme im Rahmen eines individuellen Sanierungsfahrplans
Smart Grid-
Aufschaltung auf
Warmepumpen-
anlagen im
Bestand)

Anlagentechnik
(auBer Heizung)
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BEG EM
Anlagentechnik (auBer Heizung) in Bestandsgebauden

= Erhéhung Gefordert wird der Einbau von Anlagentechnik in Bestandsgebauden zur Erhéhung der
Wohnkomfort Energieeffizienz des Gebaudes, darunter:
= Reduzierung der
Energieverbrauche = Einbau, Austausch oder Optimierung raumlufttechnischer Anlagen inklusive Warme-
= Energieverbrauchs- /Kalterickgewinnung;
und Nutzungs- = bei Wohngebduden: Einbau digitaler Systeme zur energetischen Betriebs- und
optimierungen Verbrauchsoptimierung beziehungsweise zur Verbesserung der Netzdienlichkeit der
= Synchronisierungs technischen Anlagen des Gebaudes (,Efficiency Smart Home®) oder des
moglichkeiten von angeschlossenen Gebaudenetzes im Sinne von Nummer 5.3 Buchstabe h (siehe S.
Angebot, Verbrauch 17);
und Nutzung (z. B. = bei Nichtwohngebauden: Einbau von Mess-, Steuer- und Regelungstechnik zur
Smart Grid- Realisierung eines Gebaudeautomatisierungsgrades mindestens der Klasse B nach
Aufschaltung auf DIN V 18599-11;
Warmepumpen- = bei Nichtwohngebauden: Kaltetechnik zur Raumkiihlung.
anlagen im
Bestand) Nicht geférdert werden:

= Eigenbauanlagen und Anlagen, die in weniger als vier Exemplaren betrieben werden
oder betrieben worden sind (Prototypen);

= gebrauchte Anlagen und Anlagen mit wesentlich gebraucht erworbenen
Anlagenteilen.

“)Bonus fur die Umsetzung einer MaRnahme im Rahmen eines individuellen Sanierungsfahrplans

Anlagentechnik
(auBer Heizung)
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BEG EM
Anlagen zur Warmeerzeugung in Bestandsgebauden

Ubergreifende Technische Mindestanforderungen

Bei der Planung und der Ausflihrung sind stets die geltenden nationalen und europaischen Bestimmungen sowie die allgemein anerkannten Regeln der Technik zu
berlicksichtigen. Zur korrekten Auslegung einer Heizungsanlage (Vermeidung von (ber- oder unterdimensionierten Anlagen) ist die Dimensionierung der Anlage
anhand einer raumweisen Heizlastermittlung nach DIN EN 12831 durchzufiihren. Dabei sind Vereinfachungen moglich (siehe Leistungsbeschreibung im
Bestatigungsformular fiir Einzelmalnahmen der ,VdZ - Wirtschaftsvereinigung Gebaude und Energie e.V. ,www.vdzev.de/broschueren/formulare-hydraulischer-

abgleich®.
Zudem ist die Durchfihrung folgender MalRnahmen und die Installation folgender technischer Komponenten fiir eine Férderung grundsatzlich erforderlich:

= Alle Energieverbrauche sowie alle erzeugten Warmemengen eines forderfahigen Warmerzeugers missen messtechnisch erfasst werden.
= Alle férderfahigen Heizsysteme miissen mit einer Energieverbrauchs- und Effizienzanzeige ausgestattet sein.
Ausnahmen:
= Bei forderfahigen Biomasseheizungen mussen lediglich die erzeugten Warmemengen gemessen werden. Eine Effizienzanzeigepflicht besteht nicht.
= Bei forderfahigen Warmepumpen, die Gber das Medium Luft heizen, missen die Warmemengen gemessen werden. Eine Energieverbrauchsbilanzierung nach
DIN EN 12831 Beiblatt 2 ist dabei zulassig.
= Bei Warme- und Gebaudenetzanschlissen sind keine Energieverbrauchs- oder Effizienzanzeigen notwendig.
= Durchfiihrung eines hydraulischen Abgleichs nach Verfahren B gemaR Bestatigungsformular des hydraulischen Abgleichs der ,VdZ - Wirtschaftsvereinigung
Gebaude und Energie e.V. ,www.vdzev.de/broschueren/formulare-hydraulischer-abgleich®. Bei luftgefiihrten Systemen sind die Luftvolumenstréme anzupassen.
= Rohrleitungen sind mindestens gemaf den Anforderungen des jeweils geltenden GEG zu dammen.
= Anpassung der Heizkurve an das Gebaude.

Gegenstand der Forderung sind die Errichtung oder Erweiterung von Anlagen zur Warmeerzeugung, die tiberwiegend (d. h. mit mehr als 50 % der erzeugten Warme
oder Kalte) mindestens einem der folgenden Zwecke dienen:

= Warmwasserbereitung,

= Raumheizung,

= kombinierte Warmwasserbereitung und Raumheizung,

= solare Kalteerzeugung,

= die Zufiihrung der Warme oder solaren Kalte in ein Gebaudenetz.
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BEG EM
Anlagen zur Warmeerzeugung in Bestandsgebauden

Ubergreifende Technische Mindestanforderungen (Fortsetzung)

Ausschliefllich der Anschluss an das Warmenetz nach BEG EM TMA Nummer 3.9 (siehe S. 17) und nicht die Errichtung von Einzelheizungen nach den BEG EM TMA
Nummern 3.2 bis 3.8 (siehe S. 10 - 16) wird gefoérdert:

= wenn das betreffende Grundstiick aufgrund einer kommunalen Entscheidung (beispielsweise durch Beschluss einer Satzung oder aufgrund eines Anschluss- und
Benutzungszwangs) an ein Warmenetz angeschlossen werden soll. Dieser Forderausschluss fur Einzelheizungen greift nur, wenn und so weit eine Kommune
beziehungsweise die zusténdige Stelle eine entsprechende Entscheidung getroffen und transparent gemacht hat; oder

= wenn ein Warmeversorger rechtsverbindlich erklart hat, das betreffende Grundstiick innerhalb von drei Jahren an sein Warmenetz anzuschlieBen und die
Verantwortung flr die Richtigkeit dieser Angaben 6ffentlich erklart hat. Diese Option tritt erst in Kraft, wenn die Anforderungen im unten genannten ,Infoblatt zu den
férderfahigen MaRRnahmen und Leistungen® veréffentlicht sind.

Naheres regelt das ,Infoblatt zu den forderfahigen Manahmen und Leistungen®.

Bei Errichtung von sowie Nachrustung mit Biomasseheizungen, Warmepumpen, Brennstoffzellenheizungen, wasserstofffahigen Heizungen, und/oder innovativer
Heiztechnik zur Raumheizung inkl. der Nachrustung bivalenter Systeme missen die durch die Anlagen versorgten Wohneinheiten oder Flachen nach Durchfiihrung
der MaRnahme zu mindestens 65% durch erneuerbare Energien beheizt werden.

Geférdert werden nur Anlagen, die in den Warmeerzeugerlisten des BAFA gelistet sind. Die Warmeerzeugerlisten sind abschlieRend.
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BEG EM

Solarkollektoranlagen fiir Bestandsgebaude

= Direkte Nutzung
erneuerbarer
Energie
= Brennstoff-
einsparung
= Senkung der
Schadstoff-
emissionen
= Geringe
Investitionskosten
= Forderung ist
unabhangig
vom Warme-
erzeuger moglich

Solarthermische
Anlagen
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Die Anlagen sind so zu realisieren, dass erneuerbare Energien im Gebaude oder in
unmittelbarer Nahe zum versorgten Gebaude genutzt werden. Die forderfahigen solar-
thermischen Anlagen sind in der Warmeerzeugerliste ,Solaranlagen® aufgefiihrt, die vom
BAFA fortlaufend aktualisiert wird (https:/elani.bafa.bund.de/zvi-ui/wep/solaranlagen).
Nicht forderfahig sind solarthermische Anlagen mit Kollektoren ohne transparente
Abdeckung auf der Frontseite (zum Beispiel Schwimmbadabsorber).

Technische Mindestanforderungen:

= Unabhangige Prifung/Zertifizierung nach Solar-Keymark eines nach 1ISO 17025
akkreditierten Prifinstituts im Sinne des § 71e GEG.

= Jahrlicher Kollektorertrag QkOI fiir flissigkeitsdurchstromte Kollektoren von mindestens
525 kWh/m2 . Der Nachweis von QkOI erfolgt auf Basis der Kollektorertrage bei 25 °C
und 50 °C am Standort Wirzburg und berechnet sich wie folgt:
QkOI = 0,38 (W25/Aap — Ceff) + 0,71 (W50/Aap — Ceff)

= Funktionskontrollgerat (Solarregelung)

= Bei Vakuumréhren- und Vakuumflachkollektoren ab 20 m2 oder Flachkollektoren ab
30 m? ist die Erfassung der solaren Ertrage im Kollektorkreislauf erforderlich — z. B. mit
einem Warmemengenzahler oder einer Solarregelung mit entsprechender Option.

= Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage nach Verfahren B

windigkeits-
bonus

Wertschopfungs-
bonus
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BEG EM

Biomasseheizungen in Bestandsgebauden

= Nachwachsenden
Brennstoffe zur
Nutzung von
erneuerbarer
Energie
(weitestgehend
ausgeglichene CO,-
Bilanz)

Hohe
Vorlauftemperatur-
en biszu 75 °C
(Radiatoren-
heizung, Warm-
wasserbereitung bei
erhohten Hygiene-
anforderungen)

Biomasseheizungen
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Gefordert wird die Installation von Anlagen zur Verbrennung von fester Biomasse gemaf
§ 3 Absatz 1 Nummer 4, 5, 5a, 8 oder Nummer 13 der Verordnung uber kleine und
mittlere Feuerungsanlagen (1. BImSchV). Nur in holzbe- und verarbeitenden Betrieben
ist zusatzlich die Verbrennung von fester Biomasse gemaR § 3 Absatz 1 Nummer 6 und
Nummer 7 der 1. BImSchV méglich. Hierbei sind die Anforderungen an die
Ableitbedingungen nach § 19 Absatz 1 der 1. BImSchV zu erfillen, auch wenn es sich
um den Austausch einer Bestandsanlage handelt. Die férderfahigen Biomasseanlagen
sind in der Warmeerzeugerliste ,Biomasseanlagen® aufgefiihrt, die vom BAFA fortlaufend
aktualisiert wird https://elan1.bafa.bund.de/zvi-ui/wep/biomasseanlagen.

Forderfahig sind folgende Anlagen:
= Kessel zur Verbrennung von Biomassepellets und —hackgut sowie Pelletéfen mit
Wassertasche, die
= automatisch beschickt sind,
= (iber Leistungs- und Feuerungsregelung sowie automatische Ziindung verfiigen,
= durch ein gemaf ISO 17025 akkreditiertes Prifinstitut nach EN 303-5 bzw.
EN 16510-2-6:2022 gepriift sind, und
= ein Pufferspeichervolumen von mindestens 30 I/lkW Nennwarmeleistung einbinden;
= Emissionsgrenzwerte Pelletkessel
= fir Staub < 10 mg/m3
= fiir Kohlenmonoxid 200 mg/m? bei Nennwarmeleistung und 250 mg/m? bei
Teillastbetrieb (fiir Brennstoffe nach § 3 Absatz 1 Nummer 8 der 1. BIm SchV)
= Jahreszeitbedingte Raumheizungsnutzungsgrad ng > 81 %
= Energieverbrauchszahler und Warmemengenzahler
= Anpassung der Heizkurve an das Gebaude, Heizlastberechnung nach DIN EN 12831
= Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage nach Verfahren B

windigkeits-
bonus

+ 40%
Einkommens-
bonus

+15%
Wertschépfungs-
bonus
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BEG EM

Elektrisch angetriebene Warmepumpen in Bestandsgebauden

Elektrisch
angetriebene
Warmepumpen
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= Nutzung von
Umweltwarme,
Erdwarme oder der
Warme im
Grundwasser,
Abwasser als
erneuerbare
Energie

= Unabhangig von
fossilen
Brennstoffen

= Eigenstrom-
verbrauchsnutzung
in Kombination mit
Photovoltaik-
Anlagen (Smart
Grid)

= Mdglichkeit zu
Kihlen

Forderfahig sind Anlagen, die erneuerbare Energien im Gebaude oder in unmittelbarer
Nahe zum versorgten Gebaude zu den in der BEG EM, genannten Zwecken, einsetzen.
Warmepumpen, die mit Gas betrieben werden oder Raumluft als Warmequelle nutzen
werden nicht geférdert. Elektrisch betriebene Warmepumpen (auch als Komponente
einer bivalenten Heizungsanlage) konnen geférdert werden, wenn die nachfolgend
genannten technischen Vorgaben erfiillt werden. Die férderfahigen Warmepumpen sind
in der Warmeerzeugerliste ,Warmepumpen* aufgefiihrt, die vom BAFA fortlaufend
aktualisiert wird https://elan1.bafa.bund.de/zvi-ui/wep/waermepumpen.

Die wichtigsten Forderkriterien elektrisch betriebener Warmepumpen:

= Einzelprifung nach EN14511/EN14825 oder Zertifizierung nach EHPA, Keymark, NF

= Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz fiir Luft/\WWasser-Warmepumpen:
= ng> 150 % bei 35 °C max. Vorlauftemperatur
= ns> 125 % bei 55 °C max. Vorlauftemperatur

= Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz fir Erdwarme-, Abwarme-,
Grundwasser-Warmepumpen:
= n,> 180 % bei 35 °C max. Vorlauftemperatur
= n,> 140 % bei 55 °C max. Vorlauftemperatur

= Gerauschemissionen AuRengerate < 10 dB Gerauschemissionsgrenzwerte nach ErP

= JAZ nach VDI 4650 > 3,0 und Kaltemittel mit GWP < 150, ab 01.01.2028

= Energieverbrauchs- und Effizienzanzeige, digitale, interoperable Schnittstelle, Gber
der sie automatisch netzdienlich aktiviert betrieben werden kénnen (ab 01.07.2027
Pflicht gem. VDE-AR-E 2829-6 ,EEBUS")

= Bei Erdwarmesondenanlagen: DVGW W120-2 zertifizierte Bohrfirma und
verschuldungsunabhéangige Versicherung

= Anpassung der Heizkurve an das Gebaude, Heizlastberechnung nach DIN EN 12831

= Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage nach Verfahren B

windigkeits-
bonus

+ 40%
Einkommens-
bonus

+15%
Wertschépfungs-
bonus


https://elan1.bafa.bund.de/zvi-ui/wep/waermepumpen
https://elan1.bafa.bund.de/zvi-ui/wep/waermepumpen
https://elan1.bafa.bund.de/zvi-ui/wep/waermepumpen

BEG EM

Brennstoffzellenheizungen in Bestandsgebauden

Brennstoff Metallisches
(H,, CO) Verbindungsstick

Nachverbrennung

Brennstoffzellen-
heizungen

Hoval | Verantwortung fir Energie und Umwelt

Die folgenden Anforderungen sind zu erfullen:

= Die Brennstoffzellen-Heizsysteme durfen ausschlieBlich mit griinem oder blauem
Wasserstoff nach § 3 Absatz 1 GEG oder Biomethan betrieben werden. Ausgaben fiir
die Herstellung des Wasserstoffes sind nicht férderfahig (zum Beispiel Ausgaben fir
Elektrolyseure). Die Brennstoffzelle ist in die Warme- und Stromversorgung des
Gebaudes einzubinden.

= Zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme der Brennstoffzelle muss der Gesamtwirkungsgrad
n = 0,82 und der elektrische Wirkungsgrad n,, = 0,32 betragen. Der Hersteller stellt —
zum Beispiel Uber die Verfiigbarkeit von Ersatzteilen — einen Betrieb der
Brennstoffzelle fir einen Zeitraum von zehn Jahren sicher.

= Fir die Brennstoffzelle ist eine Vollwartung Giber mindestens zehn Jahre zu verein-
baren, die dem Kaufer einen elektrischen Wirkungsgrad von mindestens n, = 0,26
sowie die Reparatur und Wiederinbetriebnahme im Fall von Stérungen zusichert.

= Energieverbrauchs- und Effizienzanzeige, Warmemengenzahler

= Anpassung der Heizkurve an das Gebaude, Heizlastberechnung nach DIN EN 12831

= Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage nach Verfahren B

windigkeits-
bonus

+ 40%
Einkommens-
bonus

+15%
Wertschépfungs-
bonus



BEG EM

Wasserstofffahige Heizungsanlagen in Bestandsgebauden

H26

ready

Wasserstofffahige
Heizungsanlagen

Hoval | Verantwortung fiir Energie und Umwelt

Gefordert werden die Investitionsmehrausgaben bei der Errichtung von wasserstoff-
fahigen Heizungsanlagen, wenn diese bei Inbetriebnahme oder durch geringinvestive
MafRnahmen zu 100% mit Wasserstoff betreibbar sind. Dies gilt auch, wenn eine
Belieferung mit Wasserstoff bisher nicht oder nur teilweise mdglich ist. In diesen Fallen
gelten die Anforderungen und Fristen gemaf § 71k GEG.

= Die ,jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz* n, (= ETAs) gemaR Oko-
Design-Richtlinie des wasserstofffahigen Warmeerzeugers mit einer
Nennwéarmeleistung von bis zu 70 kW muss mindestens 92% erreichen.
Warmeerzeuger mit einer Nennleistung Giber 70 kW mussen einen Wirkungsgrad von
87% bei Volllast und 96% bei 30% Teillast erreichen. Dabei ist jeweils der Betrieb mit
Erdgas beziehungsweise Biomethan gemaf Verordnung (EU) Nr. 813/2013
mafgeblich und nicht der Betrieb mit Wasserstoff. Der Nachweis erfolgt Uber die
Konformitatserklarung des Herstellers geman Verordnung (EU) Nr. 813/2013
beziehungsweise Uber das Etikett gemafR Verordnung (EU) Nr. 811/2013.

= Energieverbrauchs- und Effizienzanzeige, Warmemengenzahler

= Anpassung der Heizkurve an das Gebaude, Heizlastberechnung nach DIN EN 12831

= Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage nach Verfahren B

windigkeits-
bonus

+ 40%
Einkommens-
bonus

+15%
Wertschépfungs-
bonus



BEG EM
Innovative Heiztechnik auf Basis erneuerbare Energien

Gefordert wird die Errichtung von innovativen effizienten Heizungsanlagen, die auf der
Nutzung von erneuerbaren Energien basieren und erneuerbare Energien fir die
Warmeerzeugung mit einem Anteil von mindestens 80% der Gebaudeheizlast sowie
mindestens 80% ihrer Nennleistung einbinden, so weit sie nicht unter die BEG EM TMA
Nummern 3.2 bis 3.6 (siehe S. 8 - 14) fallen.

Die férderfahigen innovativen Heizungsanlagen sind in einer Anlagenliste aufgefiihrt, die
vom BAFA fortlaufend aktualisiert wird. Heizungsanlagen, die nicht auf dieser
Anlagenliste gefiihrt sind, sind nicht als ,Innovative Heiztechnik auf Basis erneuerbarer
Energien® forderfahig.

windigkeits-
bonus

+ 40%
Einkommens-
bonus

+15%
Wertschépfungs-
bonus

Innovative
Heiztechnik auf
Basis erneuerbarer
Energien

Hoval | Verantwortung fiir Energie und Umwelt



BEG EM
Errichtung, Umbau und Erweiterung eines Gebaudenetzes

= Optimierung Gefordert wird die Errichtung, der Umbau oder die Erweiterung eines Gebaudenetzes,
bestehender sofern die Warmeerzeugung, mit der das Gebaudenetz gespeist wird, nach
Gebaude- oder Durchfiihrung der MaRnahme zu mindestens 65% aus Anlagen nach BEG EM TMA
Warmenetze Nummern 3.2 bis 3.7 (siehe S. 8 - 15) und/oder unvermeidbarer Abwarme erfolgt und die
= Chance fur Anforderungen nach BEG TMA Nummer 3.1 (siehe S. 8 - 9) eingehalten werden.
zusatzliche
Anschliisse Forderfahig sind folgende Komponenten:

= Warmeverteilung,

= ggf. Warmeerzeugung nach BEG EM TMA Nummern 3.2 bis 3.7 (siehe S. 8 - 15),

= ggf. Warmespeicherung,

= ggf. Steuer-, Mess- und Regelungstechnik sowie windigkeits-
= ggf. Warmeilibergabestationen bonus
Weitere Forderkriterien: + 40%

= Alle Energieverbrauche sowie alle erzeugten Warmemengen eines forderfahigen
Gebaudenetzes miissen messtechnisch erfasst werden.

= Alle férderfahigen Gebaudenetze miissen mit einer Energieverbrauchs- und
Effizienzanzeige ausgestattet sein.

Einkommens-
bonus

+15%
Wertschépfungs-
bonus

Errichtung, Umbau
Erweiterung eines
Gebaudenetzes
(2-16 Gebaude, max.
100 WE)
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BEG EM
Anschluss von Bestandsgebauden an ein Gebaude- oder Warmenetz

= Optimierung Gefordert wird der Anschluss beziehungsweise die Erneuerung eines Netzanschlusses
. - bestehender an ein Gebaudenetz, wenn dessen Warmeerzeugung zu einem Anteil von mindestens
' Gebaude- oder 25% durch erneuerbare Energien und/oder unvermeidbare Abwarme erfolgt oder an ein
Warmenetze Warmenetz.
= Geringer
Platzbedarf im Weitere Forderkriterien:
| Vergleich zu einer = Durchfiihrung eines hydraulischen Abgleichs nach Verfahren B gemafn
| = gebaude- = Anpassung der Heizkurve an das Gebaude, Heizlastberechnung nach DIN EN 12831
individuellen = Bilanzierung und Nachweis des Anteils erneuerbarer Energien und/oder
Heizung unvermeidbare Abwarme in Gebaudenetzen in Anlehnung an DIN V 18599

beziehungsweise in Anlehnung an das AGFW-Arbeitsblatt FW 309 Teil 5 zusammen
mit der dazugehdorigen Musterbescheinigung nach FW 309 Teil 7.

Anschluss an ein
Gebaude- oder
Warmenetz

Hoval | Verantwortung fir Energie und Umwelt

windigkeits-
bonus

+ 40%
Einkommens-
bonus

+15%
Wertschépfungs-
bonus



BEG EM

Strahlungsheizungen in Nichtwohngebauden

= Optimierung
bestehender
Gebaude- oder
Warmenetze

= Geringer
Platzbedarf im
Vergleich zu einer
gebaude-
individuellen
Heizung

Strahlungs-
heizungen in
Nichtwohngebauden

Hoval | Verantwortung fir Energie und Umwelt

Gefordert werden die Investitionsmehrausgaben bei der Errichtung von ortsfesten Strahlungsheizungssystemen in
R&aumen von Nichtwohngebduden mit mehr als 4 Meter Raumhdhe, wenn diese bei Inbetriebnahme mit Strom, zu
100 % mit Wasserstoff betreibbar oder durch geringinvestive MaBnahmen zu 100% mit Wasserstoff betreibbar
sind und im Anwendungsbereich des GEG liegen. Dies gilt auch, wenn eine Belieferung mit Wasserstoff bisher
nicht oder nur teilweise mdoglich ist. In diesen Fallen gelten die Anforderungen und Fristen geman § 71k GEG.

Investitionsmehrausgaben sind die zusétzlichen Ausgaben fir die Errichtung eines Strahlungsheizungssystems,
das bauartbedingt zu 100% mit Wasserstoff betrieben werden kann, gegenuber einem Strahlungsheizungssystem,
das bauartbedingt nicht mit 100% Wasserstoff betrieben werden kann.

Naheres regelt das ,Infoblatt zu den férderfahigen MalRnahmen und Leistungen®. Der konkrete Zeitpunkt, ab dem
Strahlungsheizungssysteme foérderfahig sind, wird in Abstimmung mit dem BMWE von der KfW in dem jeweils
geltenden Merkblatt und/oder auf deren Website bekannt gegeben.

Mit Wasserstoff betreibbare Strahlungsheizsysteme:
Forderfahig sind ortsfeste Dunkelstrahler und Hellstrahler mit einem Strahlungsfaktor RF = 0,69. Die Anforderung an den
Strahlungsfaktor bezieht sich auf die Nenn- bzw. Mindestwarmeleistung analog DIN EN 419:2020-04 bzw. EN 17175:2019.
Forderfahige Strahlungsheizungen miissen die folgenden Anforderungen an den Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad gemaR EU-
Okodesign-Verordnung (EU) 2024/1103 Anhang VI fiir Einzelraumheizgerate einhalten:

= Der Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (ng) von Hellstrahlern muss mindestens 92% betragen;

= Der Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (ns) von Dunkelstrahlern muss mindestens 88% betragen.
Férderfahige Strahlungsheizungen missen die folgenden Anforderungen an Stickoxid-Emissionen (NOx) gemaR EU-Okodesign-
Verordnung (EU) 2024/1103 Anhang VI fir Einzelraumheizgeréte einhalten:

= Hellstrahler und Dunkelstrahler: 50 mg/kWh input auf der Grundlage des Brennwerts.

= Mit Wasserstoff betreibbare Dunkelstrahler miissen Uber eine Abgasanlage mit Warmelbertrager (kondensierend) verfiigen.

Elektrisch betriebene Strahlungsheizsysteme
Forderfahig sind ortsfeste Dunkelstrahler und Hellstrahler mit einem Strahlungsfaktor RF 2 0,69. Die Anforderung an den
Strahlungsfaktor bezieht sich auf die Nenn- bzw. Mindestwarmeleistung entsprechend DIN EN 419:2020-04 bzw. EN 17175:2019.
Forderfahige Strahlungsheizungen miissen die folgenden Anforderungen an den Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad gemaR EU-
Okodesign-Verordnung (EU) 2024/1103 Anhang VI fiir Einzelraumheizgerate einhalten: —
= Der Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (ns) muss mindestens 51% betragen.
= Elektrische betriebene Strahlungsheizungssysteme miissen liber einen Regler zur Warmeabgabe verfligen.
= Elektrische betriebene Strahlungsheizungssysteme missen liber Schnittstellen verfiigen, lber die sie automatisiert netzdienlich
aktiviert und betrieben werden kénnen und miissen an ein zertifiziertes Smart-Meter-Gateway an geschlossen werden kdnnen,
damit energiewirtschaftlich relevante Mess- und Steuerungsvorgange Uber ein Smart-Meter-Gateway entsprechend den
Anforderungen des Energiewirtschaftsgesetzes und des Messstellenbetriebsgesetzes abgewickelt werden koénnen. Bei
Systemen mit elektrisch betriebenen Strahlern miissen diese vorrangig/ netzdienlich betrieben werden.




BEG EM

Heizungsoptimierung zur Verbesserung der Anlageneffizienz von Bestandsgebauden

= Optimierungen von Gefordert wird die Optimierung von Heizungsanlagen, die alter als zwei und bei mit

Heizungsanlagen fossilen Brennstoffen betriebenen Heizungsanlagen nicht alter als zwanzig Jahre sind.

im Bestand ohne Geférdert wird die Umsetzung aller Malnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz

Austauschpflicht am Heizsystem sowie die geringinvestive Umstellung von wasserstofffahigen Heizungen

des Warme- auf den 100% Wasserstoffbetrieb, soweit sich keine Einschrankungen ergeben. Die

erzeugers Forderung setzt bei wassergefiihrten Heizungs-systemen ein hydraulisch abgeglichenes
Heizungssystem voraus. Sofern ein Heizungssystem nicht abgeglichen ist, muss ein

= Senkung des hydraulischer Abgleich nach VdZ - Verfahren B durchgefiihrt werden.

Energieverbrauches

und Verbesserung Forderfahige Pumpen missen mindestens folgende Anforderungen erfiillen:

des Betriebs- = Nasslaufer-Umwalzpumpen: Energieeffizienzindex EEI < 0,2 gemaR Verordnung (EU)

verhaltens von Nr. 641/2009 in geltender Fassung;

Warmeerzeugern = Trinkwarmwasser-Zirkulationspumpen: Energieeffizienzindex EEI < 0,2 in Anlehnung

ohne direkte an Verordnung (EU) Nr. 641/2009 in geltender Fassung;

MafRnahmen an = Trockenlaufer-Umwalzpumpen: Elektromotor der Klasse IE4 und Pumpeneffizienz

diesen vorzu- MEI = 0,6 gemafR Verordnung (EU) Nr. 547/2012;

nehmen

Nicht férderfahig innerhalb der Malinahme ,Heizungsoptimierung® ist der Einbau bzw.
Austausch von Warmeerzeugern. Anlagen zur Trinkwarmwassererwarmung (z. B.:
solarthermische Warmwasserbereitung) sind Bestandteil der Heizungsanlage.

“)Bonus fur die Umsetzung einer MaRnahme im Rahmen eines individuellen Sanierungsfahrplans

Heizungsoptimierung
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BEG EM

Heizungsoptimierung — MaRnahmen zur Emissionsminderung von Bestandsgebauden

= Optimierungen von
Heizungsanlagen
im Bestand ohne
Austauschpflicht
des Warme-
erzeugers

= Senkung der
Schadstoffemission

Heizungsoptimierung

Hoval | Verantwortung fiir Energie und Umwelt

Geférdert wird eine Anlage zur Reduzierung der Staubemissionen von
Feuerungsanlagen fir feste Biomasse mit einer Nennwarmeleistung von 4 kW oder
mehr, die alter als zwei Jahre sind, ausgenommen Einzelraumfeuerungsanlagen.

Weitere Voraussetzung fiir die Férderung ist, dass

= die Reduzierung der Staubemissionen mindestens 80% im Vergleich zum
Ausgangswert betragt (bezogen auf einen Volumengehalt an Sauerstoff im Abgas
von 13% im Normzustand [273 K, 1013 hPa]) sowie

= die Einhaltung der nach § 25 Abs. 1 in Verbindung mit § 5 der 1. BImSchV
geforderten Grenzwerte gewabhrleistet ist und zuvor bereits die Anforderungswerte der
Stufe 1 nach § 5 der 1. BImSchV eingehalten werden.

“)Bonus fiir die Umsetzung einer Manahme im Rahmen eines individuellen Sanierungsfahrplans

21



BEG EM

Fachplanung und Baubegleitung fur Bestandsgebaude

= Erhéhung
Wohnkomfort

= Reduzierung der
Energieverbrauche

= Energieverbrauchs-
und Nutzungs-
optimierungen

= Synchronisierungs
moglichkeiten von
Angebot, Verbrauch
und Nutzung (z. B.
Smart Grid-
Aufschaltung auf
Warmepumpen-
anlagen im
Bestand)

Anlagentechnik
(auBer Heizung)
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Gefoérdert werden energetische Fachplanungs- und Baubegleitungsleistungen im
Zusammenhang (direkter inhaltlicher Bezug zu der investiven Malinahme) mit der
Umsetzung von nach den Nummern 5.1, 5.2, 5.3 Buchstabe g und 5.4 gefdrderten
MafRnahmen (siehe S. 6, 7, 16, 19, 20). Hierzu zahlt auch eine akustische Fachplanung
in Verbindung mit dem Leitfaden fir die Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei
stationaren Geraten der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz fiir
relevante technische Anlagen (z. B.: Luftwarmepumpen, Klimagerate, Liftungsanlagen)
zur Einhaltung des Stands der Technik entsprechend § 22 BImSchG. Diese Leistungen
kénnen nur gefoérdert werden, wenn sie durch einen Energieeffizienz-Experten oder
einen zusatzlich zu diesem beauftragten Dritten erbracht werden. Naheres regelt das
,infoblatt zu den férderfahigen MaRnahmen und Leistungen®. Hinsichtlich der Einbindung
des Energieeffizienz-Experten gelten die Vorgaben der Nummer 9.3.

) Bonus fir die Umsetzung einer MaRnahme im Rahmen eines individuellen Sanierungsfahrplans

15%

+ 5%

mit
iISFP 9

+5%
Wertschopfungs-|
bonus
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BEG WG und BEG NWG
Fordersatze fur systemische Sanierungen

Sanierung zum Standard
Effizienzhaus (BEG WG) /

Sanierung zum

Klasse

Zuschuss
(nur Kommunen)

Tilgungs-
zuschuss

Nachhaltigkeit
(NH-Klasse)

Effizienzgebaude (BEG
NWG)

Boni
(kumulierbar mit NH-Klasse)

Worst Performing Building
(WPB)

Serielle Sanierung
(nur BEG WG)

Die Bemessungsgrundlage fiir die Hochstgrenze forderfahiger Kosten ist die Anzahl der Wohneinheiten nach Sanierung. Dies gilt auch bei Umwidmung (Nutzungsanderung) von
beheizten Nichtwohnflachen. Die jeweiligen Prozentsdtze beziehen sich auf die maximal forderfahigen Kosten aus Bau bzw. Erwerb, ausgeschlossen sind Transaktions- und
Grundstuickskosten. Verpflichtend sind jeweils eine Fachplanung und Baubegleitung. Eine Kombination mit dem BEG EM ist ausgeschlossen.

= Hochstgrenzen fiir BEG WG:
= 150.000,- € pro WE
= 10.000,- € EFH/2FH fiir begleitende Fachplanung und Baubegleitung
= 40.000,.- € pro MFH bzw. 4.000,- € pro WE fir begleitende Fachplanung und Baubegleitung

= Hochstgrenze fiir BEG NWG:
= 2.000,- € pro m? Nettogrundflache, max. 10 Mio €

Hoval | Verantwortung fir Energie und Umwelt
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BEG WG und BEG NWG m
Mindestanforderungen an ein Effizienzhaus / Effizienzgebaude

Der energetische Standard eines Effizienzhauses wird durch bauliche und anlagentechnische Malinahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz sowie
die Einbindung erneuerbarer Energien erreicht. Die nachfolgenden Mindestanforderungen sind einzuhalten.

EH/EG 40 EE EH/ EG 55 EE EH/EG 70 EE EH 85 EE EH/EG
Denkmal EE

Qp in % von Qp ger 40 55 70 85 160

EE-Anteil in % 65

WPB-Bonus Ja Nein

Hoval | Verantwortung fiir Energie und Umwelt



BEG WG und BEG NWG
Mindestanforderungen an die Anlagentechnik eines Effizienzhaus

= Fur ein Effizienzhaus / Effizienzgebaude mit wassergeflihrten Warmeversorgungsanlage ist der hydraulische Abgleich gemaR dem aktuellen Bestatigungsformular fur Effizienzhduser
(Verfahren B) der ,VdZ - Wirtschaftsvereinigung Gebaude und Energie e.V.“ www.vdzev.de/broschueren/formulare-hydraulischerabgleich durchzufiihren und zu dokumentieren.
= Mit Ausnahme des Effizienzhaus Denkmal mussen alle Effizienzhduser Niedertemperatur-Ready (NT-ready) sein das heil3t eine Heizkreis-Vorlauftemperatur von 55 °C im Auslegungsfall
und Betrieb nicht tiberschreiten.
= Neu installierte Feuerungsanlagen muissen folgende Emissionsgrenzwerte fur Staub einhalten:
= <10 mg/m3 fir Kessel zur Verbrennung von Biomassepellets und -hackgut; < 15 mg/m3 fiir Pelletéfen und Anlagen zur Verbrennung von Scheitholz.
= Ab 1. Oktober 2027 gilt fir alle Biomasseanlagen ein Emissionsgrenzwert fur Staub von < 2,5 mg/m3.
= Das BMWE wird bis zum 30. Juni 2027 prufen, ob eine eventuelle Anpassung der Emissionsgrenzwerte vor dem Hintergrund des dann aktuellen Standes der Verhandlungen auf EU-
Ebene zu den Durchfiihrungs-Verordnungen (EU) 2015/1189 und (EU) 2015/1185 und insbesondere unter Beruicksichtigung der Aspekte der Luftreinhaltung erforderlich ist und dann
gegebenenfalls einen entsprechenden Vorschlag vorlegen.
= Luft-Wasser-WP dirfen nur dann in Effizienzhauser eingesetzt werden, wenn die Gerauschemissionen des Aufiengerats zumindest 10 dB niedriger liegen als die
Gerauschemissionsgrenzwerte fiir Warmepumpen in der Europaischen Durchfiihrungsverordnung Nr. 813/2013 (Okodesign-Verordnung) in der Fassung vom 2. August 2013.
= Ab 1. Januar 2028 dirfen in neu installierten Warmepumpen ausschlieBlich natirliche Kaltemittel eingesetzt werden.
= Neu eingebaute Warmepumpen miissen Uber eine digitale Schnittstelle zur netzorientierten Steuerung und zur Anbindung an ein intelligentes Messsystem einschlielich
Steuerungseinrichtung verfiigen. Die digitale Schnittstelle muss interoperabel ausgestaltet sein und die Umsetzung der netz-orientierten Steuerung nach § 14a EnWG einschlief3lich der
hierfir erforderlichen Status- und Riickmeldeinformationen ermoglichen. Ab dem 1. Juli 2027 ist fir neu eingebaute Warmepumpen die digitale Schnittstelle in einem dem Code of
Conduct for Energy Smart Appliances der Europaischen Kommission entsprechenden Format (zum Beispiel EEBUS gemafR VDE-AR-E 2829-6) auszufiihren. Die Anbindung an das
intelligente Messsystem kann unmittelbar oder lber ein Energiemanagementsystem erfolgen. Die digitale Schnittstelle muss auch die Einbindung in Energiemanagementsysteme
ermoglichen. Des Weiteren muss der Antragstellende nach erfolgter Inbetriebnahme der zu férdernden Warmepumpe den Einbau eines intelligenten Messsystems (iMSys) inklusive
Steuerungseinrichtung beim grundzustandigen oder einem wettbewerblichen Messstellenbetreiber (MStB) beantragen, sofern der Haus- bzw. Gebaudeanschluss noch nicht mit einem
iMSys ausgerustet ist (iMSys-Bestellpflicht). Naheres regelt das ,Infoblatt zu den férderfahigen MaRnahmen und Leistungen®. Es werden nur noch Warmepumpen geférdert, die diese
Anforderung erfiillen.
= AusschlieBlich der Anschluss an das Warmenetz nach BEG EM TMA Nummer 3.9 und nicht die Errichtung von Einzelheizungen nach den BEG EM TMA wird gefordert:
= wenn das betreffende Grundstlck aufgrund einer kommunalen Entscheidung (beispielsweise durch Beschluss einer Satzung oder aufgrund eines Anschluss- und Benutzungszwangs)
an ein Warmenetz angeschlossen werden soll. Dieser Férderausschluss fir Einzelheizungen greift nur, wenn und so weit eine Kommune beziehungsweise die zustandige Stelle eine
entspre-chende Entscheidung getroffen und transparent gemacht hat; oder
= wenn ein Warmeversorger rechtsverbindlich erklart hat, das betreffende Grundstiick innerhalb von drei Jahren an sein Warmenetz anzuschlieRen und die Verantwortung fur die
Richtigkeit dieser Angaben 6&ffentlich erklart hat. Diese Option tritt erst in Kraft, wenn die Anforderungen im unten genannten ,Infoblatt zu den férderfahigen MaRnahmen und
Leistungen® verdffentlicht sind.
Naheres regelt das ,Infoblatt zu den férderfahigen MalRnahmen und Leistungen®
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BEG WG und BEG NWG

Anforderungen an den Einsatz von EE eines Effizienzhaus / Effizienzgebaudes

Der berechnete Warme- und Kalteenergiebedarf des Effizienzhauses muss zu einem Mindestanteil von 65 % durch die Nutzung von Warme aus erneuerbaren Energien,
unvermeidbarer Abwarme und/oder aus Warmertickgewinnung von Luftungsanlagen gedeckt werden. Alternativ kann das geférderte Gebdude an ein Warmenetz
angeschlossen werden.

Es kénnen folgende Arten der Warmeerzeugung und -riickgewinnung verwendet werden:

= Nutzung von Solarthermie

= Eigene Erzeugung und Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien zur Warmeerzeugung, ausgenommen Stromdirektheizungen auf der Basis von
Festkdrperwarmespeichern

= Uber ein technisches System nutzbar gemachte Geothermie/Umweltwarme/unvermeidbare Ab-wéarme

= Verfeuerung fester Biomasse

= Warmerlickgewinnung aus Liftungsanlagen

= Gruner Wasserstoff oder Biomethan in Brennstoffzellen-Heizsystemen

= Anschluss an Warme- oder Gebaudenetze; fiir die Deckung des Anteils erneuerbarer Energien im Gebaudenetz darf nur oben angefiihrte Warmeerzeugung verwendet
werden; fur die Deckung des Anteils erneuerbarer Energien im Warmenetz, darf fir das Warmenetz ein Anteil von 65 % erneuerbarer Energien pauschal angesetzt
werden.

Die MaRnahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien kénnen kombiniert werden. Weitere Arten der Warmeerzeugung und -riickgewinnung kénnen nicht angerechnet
werden.

Gefordert werden nur Anlagen, die in den Warmeerzeugerlisten des BAFA gelistet sind. Die Warmeerzeugerlisten werden fortlaufend aktualisiert und sind abschlief’end.
Naheres regelt das ,Infoblatt zu den forderfahigen Malnahmen und Leistungen®.

Der Einsatz einer Liiftungsanlage mit Warmertickgewinnung ist fur die EH-Stufe 40 EE verpflichtend. Dabei konnen zentrale, dezentrale und Mischformen aus zentralen
und dezentralen Liftungsanlagen zur Anwendung kommen. Die Liftungsanlage muss in der Lage sein, die in DIN 1946-6 genannten planmaRigen AuRenluftvolumen-
strome (Nennliftung) flir samtliche Nutzungseinheiten beziehungsweise fiir das Gebaude sicher zu stellen. Die Liftungsanlage muss einreguliert werden.

Anforderungen an die Luftdichtheit der Gebaudehiille nach GEG bestehen nicht, sofern in der Berechnung die Luftdichtheitskategorie | nach DIN V 18599-2 nicht
angesetzt wird. Die Luftdichtheit der Gebaudehille muss jedoch fiir die EH-Stufe 40 EE messtechnisch bestimmt werden. Die messtechnische Bestimmung der

Luftdichtheit der Gebaudehiille kann dabei entweder nach GEG fiir das fertig gestellte Gebaude oder wahrend der Bauphase als Bestandteil der Qualitatssicherung
erfolgen.
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Gerngroß Manfred


BEG WG und BEG NWG
NH-Klasse

Bei der Nachhaltigkeits-Klasse (NH-Klasse) muss die Anforderung an Treibhausgasemissionen im Gebaudelebenszyklus eingehalten werden Die Anforderungen an das
Treibhauspotenzial (GWP 100) sind unter Anwendung der Methode der Lebenszyklusanalyse (LCA) nachzuweisen. Der konkrete Zeitpunkt, ab dem diese Anforderung
gilt, sowie Naheres zu den Anforderungen wird in Abstimmung mit dem BMWE von der KfW in dem jeweils geltenden Merkblatt und/oder auf deren Website bekannt
gegeben. Als Ubergangsregelung gilt die bisherige Anforderung fort, wonach bei der NH-Klasse die akkreditierte Zertifizierungsstelle mit einer Nachhaltigkeitszertifizierung
die Ubereinstimmung der MaRnahme mit den Anforderungen des ,Qualitatssiegels Nachhaltiges Gebdude PLUS* (QNG-PLUS) des Bundesministeriums fiir Wohnen,
Stadt-entwicklung und Bauwesen (BMWSB) bestatigen muss.

Fir detaillierte Anforderungen an die Nachhaltigkeitszertifizierung siehe www.nachhaltigesbauen.de und www.gng.info.

Zusatzlich ist der Einsatz einer Luftungsanlage mit Warmeruckgewinnung in der NH-Klasse fiir alle Wohneinheiten verpflichtend. Dabei kdnnen zentrale, dezentrale und
Mischformen aus zentralen und de-zentralen Liiftungsanlagen zur Anwendung kommen. Die Liftungsanlage muss in der Lage sein, die in DIN 1946-6 genannten
planmaRigen Aulenluftvolumenstrome (Nennliftung) fur samtliche Nutzungseinheiten beziehungsweise fur das Gebaude sicher zu stellen. Die Luftungsanlage muss
einreguliert werden.
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https://www.nachhaltigesbauen.de/
https://www.qng.info/

Forderhotline

Eine Heizung ist 24/7 im Einsatz. Durch die
Umstellung auf eine energieeffiziente Heiz-technik
konnen Sie doppelt sparen und sich zusatzlich fur
Klima- und Umweltschutz engagieren. Deshalb lohnt
sich der Umstieg auf erneuerbare

Energien. Zuschisse oder zinsgunstige
Forderkredite helfen Ihnen dabei, zukinftig Energie
und sofort bares Geld zu sparen.

Die Hoval-Forderhotline berat und informiert Sie
uber lhre Fordermaoglichkeiten zur
Heizungsmodernisierung. Hier konnen Sie lhre
Forderservice Checkliste einfach per Telefon
anfordern.

Weiterfuhrende Literatur finden Sie mit folgenden Links: =
BMWK - Sanierungsrechner (energiewechsel.de) Tel - 089-92209797
BAFA - Bundesférderung fir effiziente Gebaude (BEG) Werktags von 9-00 — 1 7 - 00 U hr

Forderdatenbank - Startseite (foerderdatenbank.de)
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https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Standardartikel/sanierungsrechner.html
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Standardartikel/sanierungsrechner.html
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Standardartikel/sanierungsrechner.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
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